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Schiklgrubers Erbe

Ueber die Diktatur
Nächst der Grausamkeit ist die Dummheit

das sicherste Zeichen jedes absoluten

Regiments. Die Reaktion und die
Diktatur sind nie ausschließlich Henker,
sondern stets zugleich Bajazzos, sie
erschüttern nicht allein das Herz, sondern

auch das Zwerchfell, und dicht hinter
einem ergreifenden Trauerspiel her
inszeniert sie eine groteske Posse. Wer
in ihren Geschichten blättert, dem muh
sich oft genug die Faust baflen und das

Herz schmerzlich zusammenziehen, aber
oft wird er auch laut auflachen müssen.

Denn es gibt keine Bestie auf Erden,
die so grausam und zugleich so feig
wäre wie die Diktatur, so trotzig und
selbstbewußt und dabei in komischster
Weise zusammenschauernd vor dem
bloßen Schatten einer Gefahr.

(Karl Emil Französ, aus «Aus Halb-Asien» 1859.)

5


	Schiklgrubers Erbe

